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U) ir laäen rum ke^ug unserer Leitung im neuen Quartal,
zzs äurch äie Lanätagswahlen eine politisch lebhafte leit
bringt, höilich ein.

Uarerr täglich erscheinenae Leitung

„Ms äen bannen"
hält reine Lerer rtetr in üverrichriicher
7orm auf armLaufenSen. berichtet §» neN
über alle wichtigendorironiwnisse una dielet
rugieich einen einwanükreien LerertsN

T für jeäe familie . ^
Lrotr ihrer Reichhaltigkeit ist unsere Leitung so billig,

liass sie von Jedermann gelesen weräen kann.

Tagrs -Aundschau.
Tie Reichsregierung und die Fleischteuerung.
Als kürzlich der Reichskanzler nach Berlin zu-

. rückkehrte trat eine amtliche Konferenz zusammen,
! die sich mit der Fleischteuerung beschäftigte. Es
! ist dabei bekanntlich wenig herausgekommen und

j es scheint , daß nicht so schnell etwas geschehen
! wird , was geeignet ist , der Fleischteuerung wirk¬

sam entgegenzutreten . Im November sollen unter
! Umständen aus Australien 10000 Stück Hammel
! eingeführt werden und Posen hat die Erlaubnis

der Schlachtvieheinsuhr aus Oesterreich -Ungarn er-
^ halten . Das ist alles , was bis jetzt geschehen ist.

Ter Reichskanzler und die Parteien.

Die Darlegungen des „Grenzboten "
, die Zahl

derer , die Herrn von Bethmann Hollweg zu ver-
! trauen begännen , wachse zwar langsam , dafür aber
! in allen Lagern , sind nicht nur bei dem kon?

servativen Organ des Bundes der Landwirte auf
. Widerspruch gestoßen, sondern auch bei den süh-
> renden Blättern der nationalliberalen Partei . Hatte

die „Dtsch . Tagesztg "
, vielleicht im Hinblick aus

^ die Möglichkeit von Maßnahmen gegen die Fleisch-
^ teuerung , erklärt , daß in den konservativen Krei-
> sen das Vertrauen zum Kanzler schwankend werde

und nachzulassen beginne , so stellt die „Magdeb.
! Ztg .

" folgendes fest : Herr v . Bethmann Hollweg
ist bei den Nationalliberalen , weil man in ihm
einen Erben des Bülowschen Blockgedankens sah,
zum mindesten mit wohlwollender Neutralität be¬
grüßt worden . Aber er hat verzweifelt wenig ge¬
tan , sich in diesen Kreisen Vertrauen zu erwerben.
An bereitwilligem Entgegenkommen hat es kaum
gefehlt,- ober als Antwort kam oft genug nur
eine halb väterliche , halb ärgerliche Zurückweisung,
die wegen ihres überhebenden Tones starke Ver¬
stimmungen auslöste . Wodurch natürlich die po¬
litische Entscheidung nicht beeinflußt , aber doch
eine engere Fühlung verhindert wurde . Und gerade
politisch hat der Kanzler in der letzten Zeit we¬
nig getan , was den nationalliberalen Wünschen
entsprechen konnte . Der entscheidende Punkt liegt
jetzt für ihn in der Behandlung des Jesuitener¬
lasses . Gibt er auch hier nach , dann dürfte er
auch bei dem gemäßigten Liberalismus jeden Bo¬
den verloren haben.

Tie Erbschaftssteuer
wird nach wie vor von der sächsischen Regier¬
ung warm vertreten . Jedenfalls geht dieses aus
einer offiziösen Auslassung der „Leipz. Ztg, " her¬
vor , in der der Unterschied zwischen der neuer¬
dings aufgetauchten Vermögenszuwachssteuer und
Erbschaftssteuer erwähnt wird . Die Vermögenszn-
wachssteuer setzte eine allgemeine Vermögenssteuer
voraus , diese sei aber in Sachsen , Bayern und
Württemberg nicht eingeführt , deswegen könnte

auch keine Veranlagung der Vermögenszuwachs¬
steuer erfolgen . Durch diese würde auch im Reiche
der Zugang zur direkten Besteuerung des Vermö¬
gens überhaupt eröffnet werden . Es würden bin¬
nen kurzem tue Reichsvermögenssteuer und die
Reichseinkommensteuer folgen.

Ter sozialdemokratische Parteitag

beschäftigte sich am Mittwoch mit dem Organisa¬
tionsstatut , nachdem er am Tage zuvor über
die GöPPinger Angelegenheit mit dem großen
Schwamm gefahren war , eine eigene Partei -Mo¬
denzeitung nur unter dem Titel „Die praktische
Arbeiterin " zuzulassen beschlossen , auch die Frage
des Schnapsboykotts und der Fleischteuernng erör¬
tert hatte . Zur Linderung der letzteren wurde die
sofortige Einberufung des Reichstags gefordert.
Das Organisationsstatnt setzt die Zahl der zu den
Parteitagen zuzulassenden Mitglieder der Reichs-
tagssraktion auf ein Drittel herab , um die Stei¬
gerung . einer Besucherzahl bis ins Unendliche zu
verhüten . Einige Redner waren mit dieser Be¬
schränkung der Reichstagsfraktion nicht einverstan¬
den und verlangten , daß deren Angehörige , wenn
nicht als stimmberechtigte , so doch als beratende
Mitglieder zum Parteitage zuznlassen seien . Wie¬
der andere wollten überhaupt von keiner Aen-
derung wissen . Ferner hatte die Kommission die
Einsetzung eines Parteiausschusses beschlossen , der
gemeinsam mit dem Parteivorstand wichtige Fragen
entscheiden soll . Obgleich auch an diesem An¬
träge Ausstellungen gemacht wurden , so gelangten
schließlich doch beide Kommisstonsvorschläge zur An¬
nahme.

Eine neue Gährung unter den Hottentotten in
Teutsch - Südwe stnsrika,

deren Seele und Anstifter Samuel Maharero ist,
der auch den früheren Ausstand geschürt hat , hat
bereits euren Einsall einer aus englischem Gebiet
herübergekommensn Kopperbande im Gefolge ge¬
habt , die bei Gaus eine deutsche Buschmannswerft
zerstörte . Die Farm Gaus liegt etwa 20 Kilometer
von der Grenze entfernt im östlichen Teile unserer
Kolonie . Die am weitesten nach Osten vorgescho¬
bene Station der Schutztruppe Arahoab war den

.Kopperleuten sofort entgegengeeilt und hat sie,
insgesamt 12 an der Zahl , von denen einer er¬
schossen wurde , gefangen genommen.

Die Nachricht von einen; Einfall Simon Köp¬
pers in Deutsch -Südwest , die auf das Brandschat¬
zen der Kopperleute bei Gaus zurückzusühren war,
hat bisher keine amtliche Bestätigung gefunden.
Die englischen Behörden haben vielmehr erklärt,
daß der alte , grimmige Eingeborenen -Anführer sich
noch aus englischem Gebiet befindet , wo auch
Samuel Maharero und Abraham Morris , des be¬
rüchtigten Morenga -Kamerad und Unterkapitän,
unter englischem Schutz leben . Man weiß , daß
diese Männer von grimmem Haß gegen Deutsch
land »erfühlt sind und daß sie noch immer hoffen,
wieder ' in den Besitz ihrer einstigen Macht zu
gelangen . Am Orangefluß hart an der deutschen
Grenze haben sich 100 ehemalige Bethanier nieder¬
gelassen, die mit modernen Waffen ausgerüstet
find , so daß alle Gefahren in Südwestafrika noch
nicht beseitigt sind . Das Kommando der Schutz¬
truppen hat denn auch allen ^Stationen die not¬
wendigen Befehle zngehen lassen und namentlich
auf die Ostgrenze sein Augenmerk gerichtet , so
daß sich die blutigen Ausschreitungen des Jahres
1904 , die dem deutschen Vaterlande zahlreiche
hoffnungsvolle Söhne gekostet haben , wohl nicht
wiederholen werden.

Zu der Meldung über die Aufhebung einer
Eingeborenenbande in Südwestafrika berich
tet das Gouvernement , daß die auf der überfal¬
lenen Buschmannswerft ansässigen Eingeborenen
früher zu Leuten Simon Coppers gehörten , die we¬
gen schlechter Behandlung auf deutsches Gebiet ent¬

lausen waren . Die Eingeborenenbande soll bei dem
Uebersall den Zweck verfolgt haben , die entlaufe¬
nen Leute zurückzuholen.

Deutsche Kolonisten iur tropischen Brasilien.
Während im deutschen Mutterlande die starken

deutschen Siedlungsgebiete Südbrasiliens weithin
bekannt sind , hat man bei uns mit den an Zahl
freilich wesentlich schwächeren deutschen Kolonien
im tropischen Brasilien die Fühlung säst völlig
verloren . Nachdem die Zuwanderung infolge des
v . d . Heydtschen Erlasses vollständig aufgehört hatte,
ist das Deutschtum im zentralen Brasilien all¬
mählich zurückgegangen . Seit Beginn der 70er
Jahre dürfte es kaum noch Zuzug aus der Hei¬
mat erhalten haben . Am stärksten lebt es heute
noch in den Kolonien vgn Espirito Santo , wo es
rund 20000 Deutsche umfaßt . Hier ist auch das
Deutschbewußtsein noch am kräftigsten entwickelt.
Aber auch hier mangelt es vor allen Dingen
an geeigneten Geistlichen und Lehrkräften , die
die geistige Erziehung und Führung der in ihrer
Abgeschiedenheit kulturell rückständig gewordenen
deutschen Kolonisten übernehmen können . Hoffent¬
lich wird es dem Mutterlande möglich sein , die¬
sem Mangel allmählich abznhelfen.

Tie Stürme im ungarischen Abgeordnetenhaus.
So greuliche Szenen wie in den beiden ersten

Sitzungen der soeben eröfsneten Session hat selbst
der an tolle Stürme gewöhnte ungarische Reichs¬
tag bisher noch nicht gesehen. Freilich ein Re¬
volverschuß, wie im Sommer von dem Abgeord¬
neten Kovars , ist noch nicht abgefeuert worden,
dafür hat es so zahlreiche gemeine Schimpfereien
und blutige Prügeleien gegeben, daß man einer
Rotte von Rowdys , nicht aber von erwählten
Vertretern des Volkes gegenüberzustehen glaubte.
Daß mit den angewandten Mitteln keine Wahl¬
rechtsvorlage von der ungarischen Regierung zu
erzwingen ist, sollten sich die rabiaten Mitglie¬
der der Opposition von selber sagen . Im Ein¬
vernehmen mit der Regierung und der Mehrheit
des Hauses , der sog . Arbeitspartei , wird es dem
energische » Präsidenten Grafen Stephan Tisza je¬
doch zweifellos auch dieses Mal wieder gelingen,
des Sturmes Herr zu werden.

Ter ungarische Reichstag wurde vertagt.
Durch die Vertagung des ungarischen Reichs¬

tages ist wenigstens für einige Wochen den wi¬
derwärtigen Szenen ein Ende gemacht worden , die
sich an den beiden letzten Tagen im Budapester
Abgeordnetenhause abgespielt haben . Es ist nicht
leicht zu sagen , wer in diesen abscheulichen Aus¬
artungen eines bis zum Irrsinn gesteigerten
Kampfes um die politische Macht im Reckst ist.
Ganz im Recht ist auch die Regierungspartei nicht,
schon deswegen nicht , weil die Wahlen aus de¬
nen sie hervorgegangen ist , nach dem alten kor¬
rupten System stattgefunden ' haben und also kein
unverfälschter Ausdruck der Volksmeinung sind.
Aber sie war im Recht, als sie die gesetzgebe¬
rischen Arbeiten des Parlaments aus ordnungsmä¬
ßigem parlamentarischen Wege zu erledigen suchte,
und die Minderheit hat das parlamentarische Recht
mit Füßen getreten , als sie ein Jahr lang dieses
Arbeiter; durch eine hartnäckige Obstruktion ver¬
hinderte und nur unter den von ihr gestellten
Bedingungen zulassen wollte . Es blieb der Mehr¬
heit tatsächlich nichts übrig , als Gewalt gegen Ge¬
walt zu setzen . Die Regierung hat für den Herbst
die Einbringung der Wahlreform angekündigt.

An der deutsch -französischen Grenze
werden zu Beginn der neuen Woche die dort er¬
richteten neuen Befestigungen von dem russischen
Großfürsten Nikolaus , in dessen Begleitung sich eine
Reihe höherer russischer Militärs befindet , besich¬
tigt werden . Der Großfürst trifft an; Sonntag
in Nancy ein, wo ihm zu Ehren ein großer Zap¬
fenstreich stattfindet.
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* Todesfall . Im Nagolder Bezirkskrankenhaus
ist gestern nqch kurzer Krankheit Oberlehrer
Gottfried steinte von Ebhausen im Alter
von 61 Jahren an Bauchfellentzündung re . ge¬
storben. Mit Steinle ist ein in weiten Kreisen
bekannter und allgemein beliebter Mann dahinge¬
schieden , der sich neben seinem Lehramt der Musik
und dem Gesang mit großer Liebe gewidmet hat.
Auch als Zeitungsberichterstatter war Oberlehrer
Steinle tätig und ' unsere Zeitung verliert in ihm
einen treuen Korrespondenten . Steinle brachte die
größte Zeit seiner Lehrtätigkeit in unserer Um¬
gebung zu . In Ebhausen war er nahezu 20 Jahre
tätig , lange Zeit in Ueberberg und zuvor in
Egenhausen. Mit Bedauern wird man überall,
wo Steinle bekannt ist , von seinem frühen Hin¬
gang Kenntnis nehmen.

* Calw , 20 . Sept . Zu dem morgen und über¬
morgen hier stattsindenden Landw . Bezirkssest
ist eine umfangreiche Festschrift erschienen , die
Hauptlehrer Mönch -Rötenbach zum Verfasser hat u.
20 Pfg . kostet. Die Festschrift enthält außer dem
Ausstellungsverzeichnis und der Festzugsordnung
eine mit Abbildung versehene Geschichte der Land¬
wirtschaft des Oberamtsbezirks Calw in alter und
neuer Zeit , sowie eine Beschreibung der Tätig¬
keit des Landwirtschaftlichen Bezirksvereins und sei¬
ner Zweigvereine.

st Reutlingen , 19 . Sepü Dieser Tage ging
die Frau eines hiesigen Restaurateurs mit einem
ledigen Fabrikantensohne auf Reisen , ohne vorher
die Erlaubnis ihres Ehegatten einzuholen , und ist
seither nicht mehr zurückgekehrt.

st Schorndorf , 18 . Sepch Um eine Kuh von
einem kranken Euter zu heilen , hatte ein Hubers-
bronner Bürger dieses mit Werg , das zuvor im
Ofen heiß gemacht wurde , umwickelt und ging
dann seiner Arbeit nach . Als nach einiger Zeit
aus dem Hause dicke Rauchwolken entstiegen , fan¬
den herbeieilende Nachbarn das bedauernswerte
Tier jämmerlich verbrannt , sodaß es geschlachtet
werden mußte.

st Göppingen , 19 . Sept . (Mord . ) Die Leiche
der am vergangenen Freitag beerdigten Frau des
Kommissärs Funk in Kleineislingen ist heute aus¬
gegraben worden , da der Verdacht besteht , daß
die Frau keines natürlichen Todes gestorben
ist . („Hohenstaufen .

" )
st Urach , 19 . Sept . Der bei der Firma Gebr.

Groß beschäftigte Webereiarbeiter Hahn wurde , als
er das schwere eiserne Fabriktor schließen wollte
und dieses aus den Angeln geriet , dadurch so
schwer verletzt , daß er einige Tage darauf ver¬
starb.

st Heilbronn , 19 . Sept . Die 20 Minuten nörd¬
lich von Weinsberg , jenseits der Sulm gelegene
K . Heilanstalt , die im Jahre 1904 im modernen
Villenstil erbaut wurde u . mit künstlerischen Anlagen
umgeben ist , wird mit einer Anstaltskirche ver¬
sehen werden.

st Crailsheim , 19 . Sept . (Vom fränkischen
Volksfest . ) Das Zeppelinluftschiff „Viktoria
Luise" wird am nächsten Montag vormittag gegen
9 Uhr hier ankommen und oberhalb des Fest¬
platzes an der Goldbacher Straße landen . Die
Auslosung der 12 Passagiere zur Rückfahrt nach
Frankfurt a . M . erfolgt heute nachmittag im Rats-
saal hier.

* Kempten i . A ., 19 . Sept . Vor der hiesigen
Strafkammer hatte sich gestern die 24 Jahre alte
Aushilsskellnerin Therese Köhler aus Kimratshofen
wegen Betrugs zu verantworten . Sie hatte eine
72 Jahre alte Frau Graf in Kempten aus die
plumpste Weise mit „ himmlischen " Versprechungen
nach und nach um 6 bis 8000 Mk . betrogstm»
Sie gab sich für eine „Heilige " aus , deren
außerehelicher Vater „Portier " im Himmel sei.
Durch ihn „vermittelte " sie dann mit dem Him¬
mel , irr dem sich auch ein Angehöriger der Gras
befinden sollte . Ihr Benehmen bei den „ heiligen"
Handlungen war seltsamer Art . Sie pflegte hyste¬
rische Anfälle zu simulieren , während deren sie
in Himmel und Hölle sehen zu können vorgab.
Wenn sie nach oben starrte „war sie im Himmel"
und wenn sie mit den Händen kratzte und mit
den Füßen scharrte „ in der Hölle "

. Die alte leicht --
gläubige Frau griff Hypotheken und Wertpapiere
an , um die Bedürfnisse der „Heiligen " zu befrie¬
digen , bis sie schließlich an 8000 Mt . los war.

Zur Landtagswahl.

j Neuenbürg , 19 . Sept . Tic Konservative Par¬
tei und der Bund der Landwirte haben für den
Bezirk Neuenbürg folgenden Ausruf an ihre Par¬
teifreunde erlassen : Die Nationalliberale (Deutsche)
Partei haben für das ganze Land mit der De¬
mokratie (Fortschritt ! . Volkspartei ) ein Wahlbünd¬

nis geschlossen . Dieses richtet sich in erster Linie
gegen uns . Wir sind daher nicht in der Lage,
wie bei früheren Landtagswahlen , für den natio¬
nalliberalen Kandidaten einzutreten . Wir haben
für den Bezirk Neuenbürg Herrn Alt schult heiß
Häberlen in Calmbach als Kandidaten aufge¬
stellt und bitten unsere Parteifreunde für diese
Kandidatur kräftig einzutreten.

st Ludwigsburg , 19 . Sept . Nachdem der Ab¬
geordnete Hoffmeister erklärt hat , aus Gesundheits¬
rücksichten nicht mehr kandidieren zu können , hat
die nationalliberale Partei die Kandidatur für Lud-
wigsburg -Lstadt dem Bezirksschulinspektor Dr . Hal¬
ler angetragen.

* Stuttgart , 19 . Sept . Der „ Staatsanzeiger"
veröffentlicht heute die Einberufung des Lan d(-
tags aus Donnerstag , den 3 . Oktober.

Von der evang . Kirche.
st Stuttgart , 19 . Sept . Das neueste Amtsblatt

des evangelischen Konsistoriums und des Synodus
enthält den Synodalbescheid für die außerordent¬
liche Versammlung der 7 . Landessynode . Von den
in der Synode behandelten sieben Gesetzentwürfen
haben bis jetzt vier durch die allerhöchste Geneh¬
migung und nachfolgende Verkündigung Gesetzes¬
kraft erlangt . Bei den weiteren sind die Ar¬
beiten so weit vorgeschritten , daß diese Entwürfe
in Bälde der Allerhöchsten Genehmigung unter¬
breitet werden können . Hinsichtlich der Amtsver¬
pflichtung der Geistlichen , der Lehrverpflichtung u.
des Gebrauchs des Kirchenbuchs sind unter Be¬
rücksichtigung der von der Landessynode abgege¬
benen gutachtlichen Aeußerung dis erforderlichen
Bestimmungen getroffen worden . Aus die von der
Synode ausgesprochenen Wünsche betr . die Einstell¬
ung weiterer Mittel für Pastorationseinrichtungen
in den Etat von 1913/14 die Erhöhung der Kon¬
ferenz und Durchgangsdiäten und die Zahl der
in der höheren und den niederen Seminaren für
den Kirchendienst ausgebildeten Zöglinge , sind die
nötigen Schritte geschehen . Hinsichtlich der Gene¬
ralsuperindenten und ihres Wohnsitzes wird dem¬
nächst Bestimmung getroffen werden . Die von der
Synode in Betreff der künftigen Ausscheidung des
Kirchenguts abgebene Erklärung , sie gehe davon
aus , daß ihr rechtzeitig alles einschlägige Ma¬
terial zugehen werde , um zu der Frage Stellung
zu nehmen , stimmt mit der Auffassung der Ober¬
kirchenbehörde überein . Von dem Kommissionsbe¬
richt über die Frage der Psarrhausbaulast hat
das Konsistorium Kenntnis genommen . Hinsicht¬
lich der Frage der Freilassung , der Samstagnach-
mittage sowie des staatlichen Eideszwangs hat sich
die Oberkirchenbehörde mit den zuständigen staat¬
lichen Behörden ins Benehmen gesetzt und von
der Stellung der Synode zur Frage des kirchs-
lichen Stimmrechts her Frauen mit Interesse Kennt¬
nis genommen . Der Synodalbescheid gibt auch be¬
züglich der anderen von der Synode behandelten
Gegenstände , meist verwaltungstechnischer und öko¬
nomischer Art , zustimmende und entgegenkommende
Erklärungen ab.

Nus dem Reiche.
* Heidelberg , 18 . Sept . In der vergangenen

Nacht ist in Neckargemünd die Putzwollsabrik von
Gebrüder Walker vollständig niedergebrannt . Der
verursachte Material - und Gebäudeschaden beträgt
75 - 80 000 Mk . Das Feuer ist aus Selbstentzünd¬
ung zurückzusühren.

st Ludwig sh «fen a . Rh ., 1. 9 . Sept . Aus dem
Laboratorium der Badischen Anilin- stnd
S o d a sab rik sind in der Zeit vom letzten Sams¬
tag auf Montag wichtige F ab ri kati o ns vo ri¬
sch riften gestohlen worden , (die in drei ört¬
lich getrennten Räumen untergebracht waren . Der
Diebstahl ist anscheinend von langer Hand vorbe¬
reitet worden , denn alle Schränke , in denen sich
Rezepte befanden , wurden mit Nachschlüssel bear¬
beitet . Ein Fabrikarbeiter , der mit auswärtigen
Chemikern in brieflichem Verkehr stand , ist ver¬
haftet worden.

st Hildesheim , 19 . Sept . Die Rohzuckeragen¬
tur von Junke und Giesecke hat ihre Zahlungen
eingestellt . Verfehlte Spekulationen in Zucker sind,
der „Hildesheimer Allg . Ztg .

" zufolge , der Anlaß
zum Zusammenbruch . Es handelt sich um einen
(Zusammenbruch von 200 000 Mk . — Die bei¬
den Inhaber haben gestern in Cöln bezw . Hil¬
desheim Selbstmord verübt.

st Berlin . 19 . Sept . Die neue Iproz . An¬
leihe der Stadt Berlin im Betrage von 6 0
Millionen Mark ist von der Dresdener Bänk
zum Kurse von 98,80 übernommen worden.

st Wilhelmshaven , 19 . Sept . Dem Admiral v.
Holtzendorff ist der Schwarze Adlerorden verlie¬
hen worden . Kontreadmiral Lans ist zum Chef
des Nordseegeschwaders , Kontreadmiral Graf von

Spee ist zum Chef des Kreuzergeschwaders ernannt
worden . Außerdem verlieh der Kaiser eine große
Anzahl von Ordensauszeichnungen . — Die „Ho¬
henzollern " mit dem Kaiser an Bord hat die vo¬
rige Nacht auf der Außenelbe verbracht . Der Kai¬
ser nahm nachmittags , nachdem die „Hohenzol-lern " im hiesigen Hafen festgemacht hatte , die
Meldung des Admirals v . Holtzendorff entgegen.

st Wilhelmshaven , 19 . Sept . Um 4 Uhr er¬
schien die „Hohenzollern " mit dem Kaiser an Bord
an der Spitze der Hochseeflotte , die ihr in Kiel¬
linie folgte , auf der Rhede von Wilhelmshaven.Die lange Reihe der langsam , majestätisch herein-
sahrenden Panzerschiffe bot ein wahrhaft glänzen¬des >LchausPiel . Die Salutbatterien feuerten Salut.
uie „Hohenzollern " und die Flaggschiffe gingenim Hafen , die Flotte aus der Rhede vor Anker.

st Straßburg , 19 . Sept . (Großfeuer . ) In
Brensch Weiler bei Schlettstadt brach in den
Morgenstunden ein Feuer aus , das 7 Wohnhäuser,
6 Stallungen und 8 Scheunen in Ascbe legte.

* Wien , 19 . Sept . In hiesigen diplomatischen
Kreisen wird das Zustandekommen eines serbisch -bul¬
garischen Defensiv -Bündnisfes bestätigt.

* Paris , 19 . Sept . Wie aus Gibraltar gemel¬
det wird , ist Mulay Hafid daselbst gestern ein-
getrossen ; er begibt sich an Bord des Dampfers
„ Gibel Dersa " nach Tanger , wo er seinen Wohn¬
sitz zu nehmen gedenkt . Abdel Asis, der gestern
gleichfalls in Gibraltar weilte , hat infolge die¬
ser Absicht seines Bruders Mulay Hafid beschlossen,
in Algeciras dauernd Aufenthalt zu nehmen.

st Paris , 19 . Sept . Aus Casablanca wird un¬
ter dem 17 . Sept . gemeldet : Infolge von feind¬
lichen Ansammlungen im Süden und Osten von
Marrakesch ist über die Stadt der Belager-
un gszustand verhäugst worden . Bei den Re-
hamna hat sich die Lage gebessert . Oberst Savy
hat die Unterwerfung zahlreicher Stämme entge¬
gengenommen . Die Zufuhrstraßen von Marrakesch
scheinen gesichert.

* Petersburg , 19 . Sept . Ein englis ch es G e-
schwader trifft am 5 . Oktober vor Reval ein
und bleibt dort vier Tage.

* Marbehan (Belgien ) , 19 . Sept . Ein Güter¬
zug ist mit einem Personenzug zusammengestoßen.
Ungefähr 60 Passagiere wurden verletzt . Der Lo¬
komotivführer und der Heizer wurden getötet.

Tie Fahrt der „ Hansa " nach Kopenhagen.
* Kopenhagen , 19 . Sept . Nachdem die „Hansa"

auf der Fahrt von Hamburg nach Kopenhagen um
7 . 30 Uhr morgens die Südspitze der Insel Falster
bei Gjedserp passiert hatte , setzte sie die Fahrt
in nördlicher Richtung fort und wurde gegen ' 10
Uhr am Horizont von Kopenhagen aus gesichtet.
Um 10 . 30 Uhr befand sich das Luftschiff über der
Stadt und fuhr nach dem Flugplatz , wo sich eine
ungeheure Menschenmenge angesammelt hatte . Dar¬
auf flog es im Bogen um die Stadt und traf " gegen
11 dreiviertel Uhr über dem Flugplätze ein . In
den Straßen und auf den Dächern standen Zu¬
schauer in großer Zahl . An der vorderen Gon¬
del führte die „Hansa " die dänische , an der Hin¬
teren die deutsche Flagge.

st Hamburg , 19 . Sept . Das Luftschiff „Hansa"
hat Kopenhagen um 11 . 35 Uhr verlassen und wurde
3 . 45 Uhr hier in nördlicher Richtung gesichtet . !
Das , Luftschiff machte noch eine Schleifenfahrt
über Hamburg , auf der es von den Dächern der
Häuser , von den Straßen und Plätzen " mit unge¬
wöhnlichem Jubel begrüßt wurde . Erst um 4 . 40 Uhr
erfolgte glücklich die Landung.

Tie Friedensvekhandlungen.
* Konstantinopel , 18 . Sept . Der Ministerrat

beriet heute über den Bericht der türkischen De¬
legierten für die offiziösen Friedensverhandlungen,
insbesondere über den letzten italienischen Vor-
chlag . Der Ministerrat konnte zu keiner Entscheid¬
ung kommen . Nach seiner Beendigung äußerte ein
Mitglied des Kabinetts , daß Italien sich bisher
den türkischen Vorschlägen noch nicht genähert habe
und betonte , die Pforte würde aus keinen Ent-
'
chädigungsvorschlag eingehen.

Für die Postabonnenten
unserer Zeitung empfiehlt es sich , das Abonnement auf
unsere Zeitung jetzt , wenn der Postbote ins Haus kommt,
ür das bevorstehende Bezugsvierteljahr zu erneuern.
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Vermischtes.
G

Z Born Begräbnis des japanischen Kaisers . Aus
Jokohama wird berichtet : Von der Unmenge von
Einzelheiten , die bei den prunkhasten Feierlichi-
keiten in Japan das Interesse des Europäers wel¬
ken , verdienen die alten Trauergesänge besonders
erwähnt zu werden , die man jetzt auch bei dem
Begräbnis des Kaisers Mutsuhito angestimmt hat.
Sie sind dem Kojiki , der im Jahre 720 entstan>-
denen Mythen - und Sagensammlung entnommen
und sind zuerst von den Frauen und Kindern des
heldenhaften Prinzen Jamata -Take gesungen wor¬
den . Der Prinz war im Kampfe gegen die Bar¬
baren im Norden gefallen und ist im Mauso¬
leum in Jse beigesetzt worden . Dort erklang , zuerst
dos ergreifende Lied : „Die Jamswurzel kriecht
hier- und dorthin unter den Reiswurzelstümpfen
auf den Feldern ringsum . . . (später ergänzt ) : so
kriechen auch wir hierher und dorthin , weinen
md rufen zu dir , doch du antwortest kein Wort .

"
Da die Verwandlung des Toten in einen Vogel
angenommen wird , singt man auch : „Leicht ist
es für dich , du Vogelseele, durch die Luft zu flie¬
gen . Wir aber müssen zu Fuße durch die Wild¬
nis wandern , ritzen uns die Füße am rauhech
Bambusgras . Der Strandvogel kann dir folgen,
aber wir können nicht fliegen wie er und kön¬
nen uns auch im Wasser nicht rühren .

" Ins Meer
steigend singt man : „Wir stiegen ins Meer hin¬
ab bis an die Brust und treiben umher wie See¬
gras irr treibender Flut eines starken Stromes .

"
Im Trauerzuge spielten ferner 45 modern aus¬
gebildete Hofmusiker den Trauermarsch Kanashimi
no kiwami , der im Jahre 1891 zum Begräbnis
der Kaiserinmutter vom damaligen Hofkapellmei¬
ster Eckert , eurem deutschen Musiker , komponiert
wurde . Für die Chöre der Schulkinder hat jetzt
Dr . Hoei Motoori folgende Verse gedichtet : „Die
himmlischen Strahlen , die fallen auf die äußer¬
sten Grenzen der acht Inseln (Japans ) und darüber
hinaus , sind verdunkelt von Wolken . Wie Regen
sollen unsere Tränen , und Dunkel deckt die Welt.
Der Herrscher, für den wir flehten , er möge leben
in Aconen, ging auf eine Wiese , von der er nim >-
mer wiederkehrt , unter Rufen und Klagen , die
unerhört bleiben .

" — Geradezu rührend ist die
Sorgfalt , mit der sich die Polizeibehörden in
Jokohama der Aufrechterhaltung der Ordnung beim
Begräbnis widmeten . Mehr als 4000 Polizisten
find aus der Provinz einberufen worden . An das
Volk wurden gedruckte Anweisungen über das Ver¬
halten bei den Feierlichkeiten ausgeteilt.

8 Säcke aus Papiergarn . Wir lesen im „Prome¬
theus " : Während die zurzeit am Markte befind¬
lichen Papiergarne , wie das in der Natur der
Sache liegt , eine geringere Festigkeit besitzen als
die Fäden aus Wolle , Baumwolle , Leinen usw . ,
beginnt man neuerdings ein Papiergarn mit ho¬
her Festigkeit herzustellen , das insbesondere zur

Anfertigung von 'Säcken Verwendung finden und
nach der „Oesterreichisch-Ungarischen Textilzeitung"
der Jute an Festigkeit nur sehr wenig nächstehen
soll. Dieses nach einem belgischen Patent herge¬
stellte Garn besteht aus Papierstoff , auf welchen
Baumwollabfälle fixiert werden , die beim Ver¬
spinnen sich mit dem Papierstoff und miteinander
sehr gut verbinden und dadurch dem Ganzen eine
hohe Festigkeit verleihen können, weil diese Ab¬
fälle naturgemäß viel langfaseriger sind als der
Papierstoff selbst . Dieser faserige Charakter des
neuen Papiergarnes beeinflußt natürlich auch die
Dichtigkeit des daraus hergestellten Gewebes in
günstiger Weise , und da der Herstellungspreis die¬
ses Garnes sehr weit unter dem von Jutegarn
liegen soll, so erscheint es nicht ausgeschlossen,
daß besonders die Sackindustrie aus der neuen
Erfindung Vorteile wird ziehen können.

8 Ter Cawuso-Mllet -Rummel hat in Berlin in
diesem Jahre alle bisher dagewesene übertroffen.
Der italienische Ritter vom hohen C, der anfangs
Oktober für drei Vorstellungen verpflichtet ist,
könnte vor dreißig ausverkauften Häusern singen,
wenn nur alle Vorausbestellungen berücksichtigt
werden sollten , so oft sind die drei Gastspiele
allein mit den Vorausbestellungen überzeichnet wor¬
den.

Literarisches.
Jrle , Frau Missionar H . , Unsere schwarzen Lands¬

leute in Deutsch- Süd Westafrika. Mit 26 Bildern.
1,60 Mk . Geb. 2 Mk. Bertelsmann , Güters¬
loh.

Missionare sind gewöhnlich die besten Ken¬
ner des Lebens heidnischer Völker, und so zeigt
sich auch die Verfasserin dieses Büchleins mit
dem Leben des Hererovolks vertraut , unter dem
sie lange Zeit gplebt hat .

* In anschaulicher,
oft auch humorvoller Weise erzählt sie von dem
Charakter , der Lebensweise, der Sprache , von
Sitten und Gebräuchen der Herero und gibt auch
Bilder aus der Missionsarbeit , die die Rhei¬
nische Mission dort treibt , von ihren ersten
schweren Anfängen bis zu den schönen Erfolgen
der jüngsten Zeit . Freunden der Mission und un¬
serer Kolonien sei dieses Büchlein empfohlen.

Handel und Verkehr.
ff Horb , 19 . Sept. (Hopfenpreise. Nach Lage des

Hopfenmarktes wäre es sehr wohl möglich , daß die Hopfen¬
produzenten einen Durchschnittspreis von 100 Mark per
Ztr . für ihr Erzeugnis erzielen könnten . Aber leider wieder¬
holt sich immer wieder die Tatsache , daß die Produzenten
mit ihren Preisen zurückweichen, sobald einige Posten zu etwas
billigeren Preisen an die Liebhaber abgesetzt werden . So
wurde in Wiesenstetten der größte Teil der Hopfen zu 90
Mk . per Ztr . verkauft nebst Trinkgeld , eine kleinere Portion
wurde zu 85 Mk . verkauft . Die gute Witterung ist für die
Hopfenernte sehr günstig.

jj Srsftzart , 19 . Sept . (Schlachtviehmarkt .) Zumirieöt :
126 Großvieh , 389 Kälber , 597 Schweine.

Erlös aus Hz Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Quoi.
a) ausgemästrts von 102 bis 105 Pfg ., 3 . Qual , d) fleischig;
und ältere von — bis — Pfg .; Bullen (Farren ) 1 . Onal.
») vollfleischige, von 91 bis 94 Pfg ., 3 . Qualität b) älter«
und weniger fleischige von 85 bis 90 Pfg ., Stiere und
Jungrinderl. Qual , s.) ausgemästete von 103 bis 106 Pi .,
3 . Qualität b ) fleischige v; n 100 bis 103 Pfg . , 3 . Qualität
v) geringere von 96 bis 99 Pfg . ; Kühe 1 . Qual . ») jrmgr
gemästete van — bis — Pfg ., 3 . Qualität b) älter«
gemästete von — bis — Pfg ., 3 . Qualität o) geringer«
von — bis — Pfg -, Kälber: 1 . Qualität ») beste Saug«
kälber vou 113 bis 116 Pfg . 3 . Qualität b) gute Saug¬
kälber von 105 bis 111 Pfg . 3 . Qalität o) geringere Saug¬
kälber von 95 bis 105 Pfg ., Schweine 1 . Qual , s ) jung«
fleischige 91 bis 93 Pfg ., 3 . Qualität d) jüngere fette von
88 bis 90 Pfg ., 3 . Qualität o) geringere von 84 bis — Pfg.

ss Stuttgart , 19 . Sept . Dem Mostobstmarkt auf
dem Wilhelmsplatz waren 700 Zentner zugeführt . Preis
3,30 Mk . bis 4,50 Mk . per Ztr.

Voraussichtliches Wetter
am Samstag , 21 . Sept . : Ziemlich heiter , trocken, nachts

kühl , nachmittags mäßig , mild.

Verantwortlicher Redakteur: L. Lank, Menstetg.
Druck und Verlag der W. Rieker '

schen Buchdruckerei in Mensteig.
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Alteusteig -Stadt.
Der Plan über die festgestellren

Mimik» der Slorcheimeft-, Gute»- ». KildeiftnSe
liegt vom

21 . H»i » 28 . Sept « « rve <r 1912
je einschließlich auf dem Rathaus zur allgemeinen Einsicht auf.

Atwaige Einwendungen Beteiligter sind innerhalb dieser Frist geltend
zu machen.

Den 20 . September 1912.
Stadtschultheißenamt:

Welker.

Ebhausen , den 19 . September 1912.

Ls - er - Arrzeige.
Tieferschüttert teilen wir Verwandten, Freunden

und Bekannten die traurige Nachricht mit, daß
unser lieber Gatte , Vater , Bruder , Onkel und
Schwager, Großvater und Schwiegervater

Gottfried Steinte
Oberlehrer

heute mittag 1 Uhr nach kurzem schwerem Leiden
im Alter von 61 Jahren im Bezirkskrankenhaus
Nagold in dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet:

die trauernde Gattin
mit ihren Kindern.

Beerdigung findet Samstag »m 2 * - Uhr statt.

Württ.

WarzM-
Imin .

'.
Bezirksverei»

Altensteig.

amnächsten Sonntag, den 22 . d . Mts.
durchs Köllbachtal nach Ert-
manusweiler und Heselbronn.
Abgang : präzis ' s2 Uhr beim
„ Anker "

. Marschdauer ca . 3 Stunden.
Zu zahlreicher Beteiligung wird
freundlich eingeladen. Mitglieder,
die sich an der Wanderung nicht be¬
teiligen wollen oder können, werden
gebeten , sich in Heselbronn zu ge¬
mütlichem Beisammensein im „Hirsch"
einfinden zu wollen.

Der Ausschuß.

Grömbach.

Einladrrrr

Eine
Altensieig.

IVshrrrrrrA
mit 3 Zimmer und allem Zubehör
hat sofort oder später zu vermieten

G . Schaible
Maurermeister.

! Wenn Ihnen das Ehrenamt

! eineS 'Uvautfüßvevs
j j zugefallen ist , kaufen Sie Ausstattung,
! ! Geschenke . Scherze etc . bei
!

, Hans Tchmidt , vorm. Adrion.

Göttelfingen.

Danksagzrn
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme während der Krankheit und beim
Hinscheiden unseres lieben Vaters , Groß¬
vaters und Schwiegervaters

Ichms tzMilust
sprechen wir unfern innigsten Dank aus.
Besonders für die Begleitung zur letzten
Ruhestätte der titl . Militärvereine Erz¬
grube und Göttelfingen, sowie für den er¬
hebenden Gesang des verehr ! . Gesangvereins

Göttelfingen sagen innigsten Dank

die trauernden HinteMieöenen.

Hochzeitskarten
liefert rasch und billig die

W. Rieker sche Buchdruckerei
L. Laut , Altensteig.

„ . LZ

Qianl: . Z. aucfi bL: >.'0882u. Teurpü-
rArr!rv>.ecsiL lrinxe LnliLlt . ..Lbüic! '
lLl ver>L.. diNi ^er (veilseiirLparL .),

^. c'rui ;; ! §iüncl'. . u . putrt viel scliön.
! LlRUtiZ. — ^ 11. b' lldrikt.

Oer -rnvi ' in

'HNichLtz>reise.
TlLenfteig-Srad ! .

Schrannenzettelvom 18 . Sept . 1912

Lrctö -NUte-xreis
Haber . . . - 11 25
Gerste . . . — — 11 —
Roggen . . . 12 50 12 40 12 25

Biktualienpreise
1 Pfb . Butter . 120 Pfg.
Eier. 3 Stück . 16 Pfg.

Wir erlauben uns . zu unserer am Dienstag , den 24 . Tept.
stattfindenden Hochzeitsseier Freunde, Verwandte und Bekannte
zu einem Glase Wein in das Gasthaus zum „ Löwen" hier

III freundlichst einzuladen.
Elise Jannbacher

Tochter des
fi Eduard Dannbacher

Küfers in Ziegelhausen.
-12 Uhr.

Adam Dieterle
Bildhauer-

Sohn des fi Joh . Georg Dieterle
Bauers in Grömbach.

Kirchgang um
Karten werden nicht versandt.

s

Altensteig.

Thomasmehl und Kaimt
Knochenmehl u. Kalisalz
Schwefelsäuren Ammoniak
sowie Superphosphat
Sesam^ Mohn- u. Leinmehl
Fleischfuttermehl u. Kälkerin
Waisölkuchrnmehl
Schweinemastpulver

u. Phosphors. Kalk
Torf- u. Kraftfuttermelasse

bester Ersatz für Haber
in nur bester Qualität bei

G. Schneider.
lovto 3986 . :: Telefon Nr . 9.
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